
13.6.     
5.7. 2026

HAMM

MUSIK 
FESTIVAL

 WESTFÄLISCHES



Grußwort	 02 / 03

KlassikSommer Musikpreis	 04 / 05

Kalender / Konzertorte 	 06 / 07

Förderer und Sponsoren	 08

GEBURTSTAGSKONZERT 	 10 / 11
Förderverein	 12

Borsch4Breakfast	 14 / 15
Konstantin Zvyagin	 16 / 17
FEDERSPIEL 	 20 / 21
SALAPUTIA BRASS 	 22 / 23
Mozart ’ 26	 24 / 25
lautten compagney BERLIN  
& Reginald Mobley 	 26 / 27
german hornsound	 28 / 29
Freytag Trio	 30 / 31
ensemble feuervogel 	 32 / 33
Klavierduo Walachowski 
& Rufus Beck	 34 / 35
Mit Bechstein durch die Stadt	 36 / 37
FESTKONZERT	 40 / 41
Informationen zu Tickets & Abos	 43

Impressum und Bildnachweise	 44

Inhalt



04 / 03

Hamm feiert 800. Geburtstag. Wenn das 
kein Grund ist, auch unser Festival zum 
Geburtstagsereignis werden zu lassen! 
Mit einem großen Konzert der Filmmusik 
im Herzen der Innenstadt, open air und 
für alle frei zugänglich, beginnen wir die 
Festivitäten. Zum Abschluss dann, in der 
endlich wieder zur Verfügung stehen-
den Alfred-Fischer-Halle, spielen wir das 
wohl feierlichste Werk der Klassik, die 9. 
Sinfonie von Beethoven. Zum Geburts-
tag der Stadt, aber auch zur feierlichen 
Wiedereröffnung der Halle für den Kul-
turbetrieb. Und nicht zuletzt ist die Bot-
schaft „alle Menschen werden Brüder“ 
so aktuell und visionär wie schon lange 
nicht mehr. Beethoven erinnert uns im-
mer wieder an das, wofür es sich zu le-
ben, zu kämpfen und zu lieben lohnt. Zwi-

schen diesen zwei Großkonzerten feiern 
wir drei Wochen an bekannten und neu 
zu entdeckenden Orten in der Jubilä-
umsstadt. Mit spannenden Programmen 
und ebenso aufregenden Künstler:innen 
lassen wir die Stadt hochleben. Und da 
ein Fest immer nur so gut ist wie seine 
Gäste, freuen wir uns am meisten auf 
Sie, unser Publikum! 

Happy Birthday, Hamm!

Liebe Freundinnen  
und Freunde des  
Westfälischen  
Musikfestivals Hamm!

Frank Beermann
Künstlerische Leitung

Torsten Cremer
Vorsitzender „Beirat Westfälisches  
Musikfestival Hamm“

Marc Herter
Oberbürgermeister  
der Stadt Hamm
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Der KlassikSommer Musikpreis, der Ih-
nen die Möglichkeit gibt, das preiswür-
digste Konzert des jeweiligen Festivals 
zu wählen und damit gleichzeitig den/die 
Preisträger:innen zu einem fest gesetz-
ten Programmpunkt des nächsten West-
fälischen Musikfestivals zu machen, geht 
in die vierte Runde! Die ersten drei Preis-
träger:innen haben bewiesen, wie diffe-
renziert und qualitätsbewusst Sie abge-
stimmt haben. Und somit laden wir Sie 
zum vierten Mal ein, aktive Programm-
gestalter:innen zu werden. Ihre Abstim-
mung erfolgt einfach und transparent 
durch die Abgabe eines Stimmzettels, 
den Sie am Ausgang nach dem jewei-
ligen Konzert in eine Wahlbox werfen. 
Keine Fachjury, keine internen Gremien 

haben ein Mitspracherecht. Durch dieses 
Verfahren erhalten wir als Programmge-
staltende auch Ihr umfassendes Feed-
back gleich mit und können „unsere“ 
KlassikSommer Musikpreisträger in Zu-
kunft mit Stolz dabei beobachten, wie sie 
das Renommee unseres Preises in die 
Musikwelt tragen.

Zur Abstimmung stehen die zehn 
Kammerkonzerte des Westfälischen 
Musikfestivals, die sämtlich nach einer 
offenen Ausschreibung von einer Jury 
ausgewählt wurden. Die Preisträger:in-
nen erhalten 10.000 Euro und eine Ein-
ladung für das nächste Jahr. Jetzt fehlen 
nur noch Sie und Ihre Stimme! Gemein-
sam wollen wir durch den KlassikSom-
mer Musikpreis ein noch lebendigeres 

und in die Zukunft weisendes Festival 
schaffen. Und dies mit westfälischen Tu-
genden: Qualität, Solidität, Klarheit und 
Fairness. Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Frank Beeermann
Künstlerische Leitung

Der KlassikSommer Musikpreis wird von 
der Stadt Hamm und der Sparkasse 
Hamm gestiftet. 
Dafür sagen wir herzlichen Dank!

Das erste Westfälische Musikfest Hamm im September 1852, Boeckers Saal, Widumstraße, 
Gustav-Lübcke-Museum, Inv.-Nr. 8147

KlassikSommer
Musikpreis
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Audi-Hangar POTTHOFF
Hüserstraße 1  
59075 Hamm

CreativRevier Heinrich Robert 
Zum Bergwerk 1  
59077 Hamm 

Oberlandesgericht 
Heßlerstraße 53 
59065 Hamm 
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Alfred-Fischer Halle
Sachsenweg 10 
59073 Hamm

13
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Datteln-Hamm-Kanal
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5

Volksbank Hamm – 
Mitgliederoase
Bismarckstraße 7 – 15  
59065 Hamm 

5

Sparkasse Hamm –  
Hauptstelle 
Weststraße 5 – 7  
59065 Hamm 

2

2 1

3

7

Kurpark  
Ostenallee 87 
59071 Hamm 

Pfarrkirche St. Agnes 
Brüderstraße 45 
59065 Hamm 

7

Marktplatz 
Marktplatz 16 
59065 Hamm 

1

2

2

9

12
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12

Pfarrkirche St.  
Antonius von Padua

In der Geite 1 
59071 Hamm 

Schloss Oberwerries
Zum Schloss  

Oberwerries 1 
59073 Hamm

Schloss Heessen
Schlossstraße 1  
59073 Hamm

Burghügel Mark
Marker Allee 88 
59071 Hamm
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Kalender KonzertorteSa., 13.06. | 19:30 Uhr
Marktplatz 
GEBURTSTAGSKONZERT 
für Hamm
S. 10 / 11

Di., 16.06. | 19:30 Uhr
Sparkasse Hamm – Hauptstelle
Borsch4Breakfast
S. 14 / 15

Do., 18.06. | 19:30 Uhr
Oberlandesgericht Hamm
Konstantin Zvyagin 
S. 16 / 17

Fr., 19.06. | 19:30 Uhr
Schloss Heessen –  
Rosengarten
FEDERSPIEL
S. 20 / 21	

So., 21.06. | 19:30 Uhr
Volksbank Hamm –  
Mitgliederoase
SALAPUTIA BRASS
S. 22 / 23

Mi., 24.06. | 19:30 Uhr
Gut Kump – Scheune
Mozart '26
S. 24 / 25

Do., 25.06. | 19:30 Uhr
Pfarrkirche St. Agnes
lautten compagney BERLIN  
& Reginald Mobley
S. 26 / 27

Fr., 26.06. | 19:30 Uhr
Schloss Heessen – Innenhof
german hornsound
S. 28 / 29

So., 28.06 | 19:30 Uhr
Pfarrkirche St. Antonius  
von Padua
Freytag Trio
S. 30 / 31

Mi., 01.07. | 19:30 Uhr
CreativRevier Heinrich Robert
ensemble feuervogel 
S. 32 / 33

Do., 02.07. | 19:30 Uhr
Audi-Hangar POTTHOFF
Klavierduo Walachowski  
& Rufus Beck 
S. 34 / 35

Sa., 04.07. 
Burghügel Mark, 14 Uhr
Kurpark, 16:30 Uhr
Schloss Oberwerries, 19 Uhr
Mit Bechstein  durch die Stadt
S. 36 / 37

So., 05.07. | 19:30 Uhr
Alfred-Fischer-Halle
FESTKONZERT
S. 40 / 41



Zusammenhalt
kann man proben.

Musik fördern heißt
Gemeinschaft stärken.
Darum unterstützt die Sparkasse Hamm
viele spannende Musikprojekte. Vom Kinderchor
bis zum Sinfoniekonzert, von der Breiten- bis zur
Spitzenförderung. Und natürlich auch dasWestfälische
Musikfestival. Damit in unserer Gesellschaft mehr Musik
drin ist.
 

sparkasse-hamm.de

Weil’s ummehr als Geld geht.
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Förderer und  
Sponsoren 2026

 WESTFÄLISCHES MUSIKFESTIVAL HAMM
FÖRDERVEREIN

Kulturpartner Westfälisches  
Musikfestival Hamm
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ERÖFFNUNGSKONZERT

Nordwestdeutsche Philharmonie 
Frank Beermann Leitung

Filmmusik von:

John Williams | Hans Zimmer |  
Ennio Morricone und mehr

Marktplatz Hamm 

Sa., 13. Juni 2026 | 19:30 Uhr
Eintritt frei

GEBURTSTAGS-
KONZERT  
für Hamm

Das Eröffnungskonzert des Westfäli-
schen Musikfestivals wird in diesem Jahr 
zum Open-Air-Ereignis auf dem Markt-
platz vor der Pauluskirche. Unter Frank 
Beermann wird das Orchester ein Film-
musik-Programm spielen. Dass es in die-
sem Repertoire zu Hause ist, zeigen die 
Filmmusik-Konzerte, mit denen es re-
gelmäßig im Concertgebouw in Ams-
terdam gastiert.

Im Mittelpunkt stehen Klassiker von 
John Williams, dessen Musik zu „Jurassic 
Park“, „E. T.“ oder „Spider-Man“ ganze 
Generationen von Kinofans geprägt hat. 
Daneben sind Titel aus „Forrest Gump“, 
die Ballade „My Heart Will Go On“ aus „Ti-
tanic“ sowie der Soundtrack zu „Pirates 

of the Caribbean“ zu hören, außerdem 
Songs wie „Skyfall“ aus der langen Reihe 
der James-Bond-Filme. Auch Ennio Mor-
ricones spannungsvolle Musik zu „Spiel 
mir das Lied vom Tod“ darf in diesem 
Reigen nicht fehlen.

Als besondere Rarität erklingt Mu-
sik des einstigen Wiener Wunderkinds 
Erich Wolfgang Korngold, dem großen 
Spätromantiker Hollywoods, der mit sei-
ner Partitur zu „Captain Blood“ Aben-
teuerkino und Operntradition auf ein-
zigartige Weise verbunden hat. Hinzu 
kommt die selten gespielte Tom-und-
Jerry-Suite von Scott Bradley, die schon 
bei einem Waldbühnenkonzert unter Sir 
Simon Rattle für Furore sorgte. Und die 

Arie „O mio babbino caro“ aus Puccinis 
„Gianni Schicchi“, die im Spielfilm „Zim-
mer mit Aussicht“ eine prominente Rolle 
spielt, erhält in diesem Programm einen 
Auftritt abseits der Opernbühne – unter 
freiem Himmel mitten in Hamm.

Alles muss raus! Um das 800-jährige 
Bestehen der Stadt Hamm zu einem 
möglichst offenen Fest zu machen, 
verlässt die Nordwestdeutsche  
Philharmonie den Konzertsaal.



Förderverein Westfälisches Musikfestival Hamm e. V.
Mitglied werden und Vorteile genießen / Vor offiziellem Beginn des Kartenvorverkaufs  
genießen Sie ein exklusives Vorkaufsrecht / Einladung zu Sonderveranstaltungen
des Fördervereins / Einladungen zu gemeinsamen Konzertfahrten

Zum Erlebnis wird ein Konzert, wenn es gut ist. 
Damit das Westfälische Musikfestival Garant für höchstes musikalisches 
Niveau, für das Besondere im Konzertleben der Stadt Hamm und der  
gesamten Region Westfalen bleibt, bedarf es finanzieller Unterstützung.

Doch Musik braucht nicht nur Finanziers, Musik braucht Freund:innen.  
Diese findet das Westfälische Musikfestival seit 1989 im Förderverein.  
Mit Mitgliedsbeiträgen und Spenden finanzieren die Mitglieder einen  
beachtlichen Anteil der Konzertkosten. Aber noch wichtiger:  
Mitglieder sind treue Besucher:innen des Festivals.  
Wenn auch Sie das Engagement des Fördervereins des Westfälischen  
Musikfestivals unterstützen möchten, sprechen Sie uns an. 
Förderverein@westfaelischesmusikfestival.de

 WESTFÄLISCHES MUSIKFESTIVAL HAMM
FÖRDERVEREIN

Westfälisches Musikfestival 2026 in Hamm.

Mehr als nur Törööö!

Schmetterlinge im Bauch und 

Frühlingsgefühle in der Luft.

14 / 13
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Borsch4Breakfast
Klassische Balkanplatte

KAMMERKONZERT

KlassikSommer Musikpreis

Sparkasse Hamm – Hauptstelle

Di., 16. Juni 2026 | 19:30 Uhr
5 € bis 24,10 €

Osteuropäische Folklore, Balkan-Jazz 
und Anleihen bei der Klassik fließen in 
den kreativen Arrangements der vier 
jungen Profimusiker ineinander. Da kann 
es schon mal passieren, dass aus dem 
„Danse macabre“ von Camille Saint-
Saëns ein „Danse macaborsch“ wird: 
eine Phantasmagorie mit einer solchen 
Fülle von Klangfarben, dass es dem Ori-
ginal zur Ehre gereicht. Möglich auch, 
dass das deutsche Volkslied „Ich weiß 
nicht, was soll es bedeuten“ auf Motive 

aus Smetanas „Moldau“ trifft oder sich 
unvermutet mit dem englischen Shan-
ty „What shall we do with the drunken 
sailor“ verbindet. Zudem ist mit einer 
„Borscheley“ zu rechnen: einer musika-
lisch-kabarettistischen Metastudie über 
Werke, die sich mit dem Mythos der Lo-
reley auseinandersetzen. Neben tänze-
risch geprägten Nummern voll mitrei-
ßender Rhythmen gibt es immer wieder 

Die Balkan-Anleihen des  
Ensembles „Borsch4Break-
fast“ sind unverkennbar: 
nicht nur im Namen, der 
auf den leuchtend roten 
Eintopf anspielt, sondern 
auch in seiner Musik.

Raum zur Kontemplation.
Die vier Musiker sehen sich in der 

Tradition von Feldforschern wie Béla 
Bartók, Joseph Haydn oder Johannes 
Brahms, die Volksmusik bewusst in 
den Konzertkontext zurückführten. In 
ihren Biographien spiegeln sich unter-
schiedliche kulturelle Prägungen. Io-
nel Ungureanu (Violine/Bratsche) ist 
Sohn rumänisch-tschechischer Eltern. 

Henrik Dewes (Gitarre) kommt aus Trier, 
Christoph Rehorst (Kontrabass und Mo-
deration) aus Heidelberg, Ratko Pavlovic 
(Akkordeon) wuchs in Serbien auf. Ge-
meinsam pflegen sie eine musikalische 
Eigenständigkeit, bei der jeder seine per-
sönlichen Lieblingszutaten in den Eintopf 
rühren darf – und zusammen servieren 
sie ein musikalisches Frühstück voller 
Überraschungen.
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KlassikSommer Musikpreis 

Richard Wagner 
„Wagners Ring“. Eine Suite  
in acht Bildern

Oberlandesgericht Hamm

Do., 18. Juni 2026 | 19:30 Uhr
5 € bis 24,10 €  

Der deutsch-russische Pianist Konstan-
tin Zvyagin hat aus dem Opern-Vierteiler 
„Der Ring des Nibelungen“ eine Klavier-
suite geschaffen, die das zeitlos gültige 
Spiel um Macht und Gier auf das We-
sentliche verdichtet. Als Pianist und Mo-
derator präsentiert er acht musikalische 
Bilder, die den Bogen vom Einzug nach 
Walhall bis zu Siegfrieds Tod spannen. 
So wird die Genialität der Tetralogie in 
konzentrierter Form erfahrbar.

In seiner rund 70-minütigen Fas-
sung lässt Zvyagin die wichtigsten The-
men, Szenen und Motive am Klavier auf-
scheinen. Dabei verbindet er profundes 

Zu ernst, zu schwer, zu lang: 
Solche und ähnliche  
Bedenken haben schon  
manchen davon abgehalten, 
sich den Opern von Richard 
Wagner zu nähern. Nun  
denn, beim Westfälischen 
Musikfestival naht Hilfe. 

Wissen mit feinem Humor: Eine Mi-
schung, die sowohl Kenner:innen als 
auch neugierige Ersthörer:innen anspre-
chen dürfte. Denn wie bei den alten Grie-
chen sind die Götter auch bei Richard 
Wagner allzu menschlich. Wotan, der 
germanische Zeus, baut sich ein pom-
pöses Schloss – doch er kann es nicht 
bezahlen. Er ist der Hüter der Verträge, 
findet aber, dass sie im Zweifel nur für 
andere gelten sollen, nicht für ihn selbst. 
Ehekrach inklusive.

Zvyagins Projekt ist mittlerweile 
zu einem zentralen Bestandteil seines 
künstlerischen Weges geworden. Sein 

„Ring“ wurde in renommierten Häusern 
im In- und Ausland aufgeführt – vom Kon-
zerthaus Blaibach über die Steinway-
Häuser in München und Düsseldorf bis 
nach Reykjavik. Für 2026 stehen Einla-
dungen nach Polling, Wien und Venedig 
an, wo Richard Wagner 1883 verstarb. 
Zugleich fügt sich das Programm ideal in 
das Jubiläumsjahr der Bayreuther Fest-
spiele ein, die 1876 mit der Uraufführung 
des „Ring des Nibelungen“ ihren Anfang 
nahmen.



wird die ganze Stadt zur Bühne

Hamms gute Geister  |  www.stadtwerke-hamm.de

C. Bechstein Concert D-282 Flügel, zu hören beim  
Westfälischen Musikfestival 2026
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FEDERSPIEL
Wir & Jetzt

KAMMERKONZERT

KlassikSommer Musikpreis

Schloss Heessen – Rosengarten

Fr., 19. Juni 2026 | 19:30 Uhr
5 € bis 37,30 €

Entscheidende Impulse kamen von der 
prägenden Gestalt der österreichischen 
Volksmusik, Rudi Pietsch, der das En-
semble von Beginn an begleitete.

Ohne Berührungsängste verbindet 
die Formation heimische Volksmusiktra-
ditionen mit weltmusikalischen Elemen-
ten. Als Markenzeichen von Federspiel 
gelten die Eigenkompositionen. Ende Ja-
nuar hat das Ensemble mit „Wir & Jetzt“ 
ein neues Album veröffentlicht, dessen 
Stücke nun auch beim Westfälischen 
Musikfestival zu hören sind. Die CD be-
ginnt mit einem entzückenden Munter-
macher namens „Joy Dance“ und führt 
dann ins Kontemplative, ohne dabei die 
optimistische Spielfreude zu verlieren. 
Zu hören sind Titel wie „Wind & Earth“, 
„Kokon Imago“ und „Wir haben gefeiert, 
gelacht, getanzt und geweint“.

Klanglich bleibt Federspiel seinem 
typischen Sound treu: gemischter Blä-
sersatz, der Volksmusik und Blasmusik 
mit Einflüssen aus anderen Genres ver-
bindet. Die Formation zielt auf Virtuosität 
ohne Zirkus, ohne marktschreierischen 
Habitus. Und wie im Anfangsstück klingt 
auch im letzten Titel ein optimistischer 
Grundton an: „Auf uns!“

Für die trockenen Weiß-
weine aus der nieder
österreichischen Wachau 
gibt es drei Stile:  
Steinfeder, Federspiel  
und Smaragd. Sie zeigen 
an, ob der Wein leicht, 
mittelgewichtig oder kräf-
tig ausgebaut ist. Feder-
spiel gilt als nuancenreich 
und charakterstark – ein 
passender Namenspat-
ron für das siebenköpfige 
Blasensemble, das sich 
2004 in Krems an der  
Donau zusammenschloss. 
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SALAPUTIA BRASS
Songbook

KAMMERKONZERT

KlassikSommer Musikpreis 

Musik von

Leonard Bernstein | Van Morrison |  
Sting | Henry Mancini | Paul McCartney 
und mehr

Volksbank Hamm – Mitgliederoase 

So., 21. Juni 2026 | 19:30 Uhr
5 € bis 24,10 €

Heute spielen die zwölf Musiker von Sa-
laputia Brass auf Solopositionen in füh-
renden Orchestern Deutschlands, zum 
Beispiel beim Symphonieorchester des 
Bayerischen Rundfunks, den Bamberger 
Symphonikern und dem Gewandhausor-
chester Leipzig.

Ihr Abend beim Westfälischen Mu-
sikfestival gleicht einem prall gefüllten 
Notizbuch voller Lieblingslieder. Unter 
dem Titel „Songbook“ versammelt Sa-
laputia Brass Klangwelten, die von der 

Sie nennen sich bescheiden 
nach dem lateinischen Wort  
für „Kerlchen“ – wohl auch  
deshalb, weil sich der Kern  
dieser Formation in jungen  
Jahren beim Bundesjugend
orchester kennengelernt hat. 

Renaissance bis zum Pop der Gegenwart 
reichen. Leonard Bernsteins „West Side 
Story“ steht dabei ganz selbstverständ-
lich neben den Tänzen aus „The Fairie 
Round“ von Anthony Holborne aus dem 
späten 16. Jahrhundert. Im Medley „High 
Moon“ versammeln sich Van Morrison, 
Jimmy Van Heusen und Bart Howard um 
denselben Mond. Und bei Henry Man-
cinis „Moon River“ stellt sich die Film-
szene aus „Frühstück bei Tiffany“ fast 
von selbst ein.

Salaputia Brass weitet den Klangraum 
über das reine Blechbläserspektrum hi-
naus und bezieht immer wieder Schlag-
instrumente ein. Die stilistische Band-
breite entsteht in maßgeschneiderten 
Arrangements, oft aus der Feder von 
Gründungsmitglied Peter Dörpinghaus 
(Trompete). In Anspielung auf einen Titel 
von John Lennon und Paul McCartney 
beschließen sie ihren Auftritt in Hamm 
mit „All You Need Is Brass“.



Mozart ’26 

Nach dem Klavierkonzert d-Moll (KV 466), 
einem der dramatischsten und kühnsten 
Beiträge Mozarts zur Gattung, steht Lud-
wig van Beethovens 4. Sinfonie auf dem 
Programm, die mit ihrem hellen, federn-
den Gestus näher an der Tonsprache Mo-
zarts liegt als seine Sinfonien Nr. 5 und 6.

Damit kehrt dieser Konzertabend 
die Vorzeichen um: Für die tragische 
Energie ist dieses Mal Mozart zustän-
dig, während Beethovens Vierte ge-
prägt ist von einem optimistischen, ja 

Ausnahmen bestätigen die Regel:  
Beim Mozart-Zyklus auf Gut 
Kump, den die Nordwestdeutsche 
Philharmonie und Frank Beermann 
auch in diesem Sommer fortsetzen, 
weiten sie den Blick bewusst über  
Mozart hinaus. 

enthusiastischen Schwung. Zugleich be-
wegt sich die Werkauswahl auf der oft 
fließenden Grenze zwischen der Wiener 
Klassik und der beginnenden Roman-
tik. Sie macht hörbar, wie Beethoven an 
Mozart anknüpft und doch ganz eigene 
Wege geht. Hinzu kommt, dass die Pro-
grammwahl über sich selbst hinausweist: 
Der erweiterte Rahmen versteht sich als 
leiser Fingerzeig auf das festliche Ab-
schlusskonzert des Festivals, in dem 
Beethovens 9. Sinfonie erklingen wird.

Als Solist des Abends erhält der Pia-
nist Matthias Kirschnereit erneut Gele-
genheit, seine hohe Mozart-Kompetenz 
zu beweisen. Seine enge künstlerische 
Partnerschaft mit Frank Beermann hat 
sich vielfach bewährt: Sie wurde bereits 
2009 mit einem ECHO Klassik ausge-
zeichnet, damals für die Ersteinspielung 
des rekonstruierten Klavierkonzerts e-
Moll von Felix Mendelssohn Bartholdy.

SINFONIEKONZERT  

Wolfgang Amadeus Mozart 
Klavierkonzert d-Moll (KV 466)

Ludwig van Beethoven 
Sinfonie Nr. 4 B-Dur op. 60

Nordwestdeutsche Philharmonie
Matthias Kirschnereit Klavier

Frank Beermann Leitung

Gut Kump Scheune 

Mi., 24. Juni 2026 | 19:30 Uhr
5 € bis 37,30 €
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lautten compagney BERLIN 
& Reginald Mobley
Coming Home With Music

KAMMERKONZERT

KlassikSommer Musikpreis

Musik von

Thomas Ravenscroft | Francis 
James Child | Steve Wonder | 
Georg Friedrich Händel 
und mehr

Pfarrkirche St. Agnes 

Do., 25. Juni 2026 | 19:30 Uhr
5 € bis 37,30 €

250 Jahre nach der Unabhängigkeits-
erklärung der Vereinigten Staaten bli-
cken der amerikanische Countertenor 
Reginald Mobley und die lautten com-
pagney BERLIN auf jene Klangwelten, 
in denen das neue Amerika sein musi-
kalisches Gesicht und sein geistiges Zu-
hause suchte.

Die Reise der Barock-Spezialisten 
führt über Kontinente und Jahrhunderte: 

von europäischen Psalmen des 17. Jahr-
hunderts über irische und schottische 
Volkslieder bis zu afroamerikanischen 
Spirituals und Gospels, deren tiefe Ver-
wurzelung in Leid und Hoffnung den 
Geist der „Neuen Welt“ bis heute prä-
gen. Im Zentrum steht Georg Friedrich 
Händel – ein musikalischer Weltbürger, 
der seine deutsche Herkunft über Ita-
lien nach England trug und dort eine 

neue künstlerische Heimat fand. Seine 
Oratorien klingen wie Spiegelbilder der 
inneren wie äußeren Wanderung: Trost, 
Prüfung und Erlösung, ineinander verwo-
ben. Dass diese Werke nun den Spirituals 
und Gospels gegenübertreten, macht die 
tiefere Verwandtschaft hörbar: Die Kraft 
der Stimme verbindet sich mit der des 
Glaubens.

Wo ist Heimat? Und lässt sie sich 
durch Musik finden? Zwischen  
Chorälen, Psalmen, Balladen und  
Spirituals entfaltet dieses Programm 
eine vielstimmige Annäherung – an 
Zugehörigkeit, Glauben, Sehnsucht 
und Identität.

So entsteht ein musikalischer Bogen, der 
von Barock bis Soul reicht, von London 
bis in die Südstaaten, von der Suche bis 
zur Ankunft. Und vielleicht wird im Ver-
lauf dieser Reise hörbar, dass Heimat 
kein Ort ist, sondern ein Klang, der uns 
trifft und bleibt.
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german hornsound
Beyond Barock

KAMMERKONZERT

KlassikSommer Musikpreis 

Musik von

Alessandro Marcello | Georg 
Friedrich Händel | Georg Philipp 
Telemann | Johann Sebastian 
Bach | Giovanni Pergolesi  
und mehr

Schloss Heesen –  
Innenhof 

Fr., 26. Juni 2026 | 19:30 Uhr
5 € bis 24,10 €

Zeitgenössische Originalwerke – teils 
eigens für das Ensemble komponiert 
– treten in einen lebendigen Dialog mit 
Meisterwerken des Barock und lassen 
den wunderbar warmen Klang von vier 
Hörnern in immer neuen Facetten auf-
leuchten.

Den roten Faden bilden die „Fünf 
Bagatellen“ des italienischen Kompo-
nisten Andreas Neri, die zwischen ba-
rocken Sätzen platziert sind und so eine 
eigens für diesen Abend geformte Sui-
te ergeben. Dazwischen begegnen ein-
ander Musik von Alessandro Marcello, 
Georg Friedrich Händel, Georg Philipp 
Telemann, Johann Sebastian Bach und 
Giovanni Battista Pergolesi sowie neue 
Werke von Eduard Resatsch, Thorsten 
Encke, Peter Lehel und Andrew Lewinter. 

Aus barocken Formen, jazzigen Frei-
räumen, räumlich gedachten Klangex-
perimenten und lyrischen Miniaturen 
entsteht ein Programm, das Altes neu 
hörbar macht und Neues im Licht der 
Tradition zeigt.

German Hornsound, 2010 aus der 
Stuttgarter Hornklasse von Christian 
Lampert hervorgegangen, hat sich mit 
solchen sorgfältig konzipierten Program-
men international einen Namen gemacht. 
Das Quartett erweitert das Repertoire 
für vier Hörner stetig durch eigene Ar-
rangements und Auftragswerke und war 
mit seinen Projekten bereits bei zahlrei-
chen renommierten Festivals zu Gast. 
Mit „Beyond Barock“ führt es diese Linie 
fort und lädt das Publikum zu einer Ent-
deckungsreise ein.

Mit seinem Programm  
„Beyond Barock“ überschreitet  
das Quartett German Hornsound 
bewusst die Grenzen zwischen  
den Epochen. 
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Freytag TrioKAMMERKONZERT

KlassikSommer Musikpreis   

Joseph Haydn 
Klaviertrio A-Dur Hob. XV: 18

Lera Auerbach 
Trio Nr. 2 „This Mirror  
Has Three Faces“

Antonin Dvořák 
Klaviertrio Nr. 1 B-Dur op. 21

Pfarrkirche St. Antonius von Padua  

So., 28. Juni 2026 | 19:30 Uhr
5 € bis 24,10 €  

Das Freytag Trio stellt ein intensiv auf-
geladenes, ausdrucksstarkes Werk aus 
dem Jahr 2012 in die Mitte seines Pro-
gramms. „This Mirror Has Three Faces“ 
(„Der Spiegel mit den drei Gesichtern“) 
heißt das rund 20‑minütige Klaviertrio 
der russisch‑österreichischen Kompo-
nistin Lera Auerbach. Die Komponistin 
beschreibt das Stück als Sinnbild musi-
kalischer Reflexion, als Begegnung und 
Kontrast zwischen individuellen Stim-
men. Im Klang entfaltet sich die Idee ei-
ner vielschichtigen Mehrstimmigkeit. In 
fünf Sätzen treten drei Charaktere zuei-
nander in Beziehung, entfernen sich von-
einander und finden wieder zusammen – 

Helene, Wilhelmine und  
Albrecht Freytag verstehen 
Kammermusik als Dialog  
starker Persönlichkeiten, als 
Suche nach Balance zwischen 
eigenständigen Stimmen,  
die sich zu einer gemeinsamen 
Sprache fügen. 

eine Konstellation, die Auerbach selbst 
als Möglichkeit beschreibt, „isoliert, in 
Konflikt oder in Harmonie“ zu existieren, 
und die sich als Definition von Kammer-
musik überhaupt lesen lässt.

Diese Vorstellung prägt auch das 
Selbstverständnis des Freytag Trios. 
Helene, Wilhelmine und Albrecht Frey-
tag verstehen Kammermusik als Dia-
log starker Persönlichkeiten, als Suche 
nach Balance zwischen eigenständigen 
Stimmen, die sich zu einer gemeinsamen 
Sprache fügen. Zugleich spannt ihr Pro-
gramm einen weiten Bogen durch die 
Geschichte des Klaviertrios: Joseph 
Haydn, der Begründer der Gattung, 

entwirft mit seinem Trio A‑Dur Hob. XV:18 
ein Werk von großer Klarheit und feinem 
Witz, während Antonín Dvořáks erstes 
Klaviertrio zwar noch an die Wiener Klas-
sik anknüpft, aber bereits den warmen, 
böhmischen Ton seiner Heimat erkennen 
lässt. Lera Auerbach schließlich verbin-
det in ihrem Trio klassische Formmodel-
le mit zeitgenössischer Expressivität zu 
einer Musik, die die Gegenwart hörbar 
macht, ohne die Tradition abzustreifen. 
Ihr Stück lässt sich in drei Dimensionen 
erleben: als poetische Idee, als Begeg-
nung dreier Musikerpersönlichkeiten und 
als Reise durch die Epochen der Trio-
geschichte.
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ensemble  
feuervogel
The Queen’s Masque

KAMMERKONZERT

KlassikSommer Musikpreis

Musik von

James Harding | Peter Philips |  
Thomas Morley | William Byrd | 
John Dowland   
und mehr

CreativRevier Heinrich Robert 

Mi., 1. Juli 2026 | 19:30 Uhr
5 € bis 24,10 € 

Weiß geschminkt, der Spitzenkragen wie ge-
frorenes Licht, die rote Perücke, ein Heiligen-
schein aus Juwelen – so blickt uns Elisabeth 
I. von ihren Porträts entgegen. Die „Virgin 
Queen“ ließ sich zur überirdischen Erschei-
nung stilisieren, zur Ikone einer Tugend, die 
ebenso entrückt wie unantastbar wirkte. Ihr 
Körper wurde Bühne, ihr Antlitz Maske, die 
Mensch und Mythos verschmelzen ließ.

In einer Zeit, in der Herrschaft nicht an-
ders als männlich denkbar war, behaup-
tete sich die Tochter Heinrichs VIII. auf 
dem englischen Thron. Welche persön-
lichen Opfer und Verwandlungen dieser 
Weg verlangte, erkundet das „ensemble 
feuervogel“, ein Freiburger Blockflöten-
consort, mit seinem Performance-Pro-
jekt „The Queen’s Masque – Metamor-
phosen der Macht“. Beim Westfälischen 
Musikfestival Hamm begegnet Musik des 

elisabethanischen Zeitalters dem zeit-
genössischen Tanz. Gemeinsam mit der 
Sopranistin Carine Tinney, dem Laute-
nisten Ziv Braha und dem Tänzer- und 
Choreografen-Duo Kirill Berezovski und 
Amelia Eisen beleuchtet das Ensemble, 
wie Kunst Identität sichtbar und verhan-
delbar macht – damals wie heute.

Der Abend verbindet höfische 
Schreit- und Springtänze aus der Renais-
sance mit mehrstimmigen Vokalstücken 

und Vorläuferformen der Barockoper. 
Dadurch öffnet sich ein vielschichtiger 
Raum, in dem Kategorien zu fließen be-
ginnen: Macht und Ohnmacht, Weib-
lichkeit und Autorität, Geschichte und 
Gegenwart. So wird die höfische Mas-
kierung zum Spiel der Entblößung – und 
eine historische Rekonstruktion zum Mo-
ment der Erkenntnis.
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Klavierduo Walachowski  
& Rufus Beck
Ein Sommernachtstraum

KAMMERKONZERT 

KlassikSommer Musikpreis

Audi-Hangar POTTHOFF 

Do., 2. Juli 2026 | 19:30 Uhr
5 € bis 24,10 €

Rufus Beck hat aus Shakespeares 
Schauspiel einen lustvoll-ironischen So-
loabend entwickelt. Mit großer Beweg-
lichkeit schlüpft er in alle Rollen, spielt 
Oberon und Titania, Hermia und Lysan-
der, Helena und Demetrius. Damit lebt 
er die geheime Wunschvorstellung des 
Handwerkers Niklas Zettel aus.

Und doch ist seine Version kein 
Soloabend: Das renommierte Klavier-
duo Walachowski erweckt mit der be-
rühmten Schauspiel-Musik von Felix 

Mendelssohn Bartholdy den schimmern-
den Charme des Feenreichs. So groß 
das Liebeschaos auch sein mag, das der 
Kobold Puck mit seiner Zauberblume an-
richtet: Im vierhändigen Spiel sind die 
Schwestern Anna und Ines Walachow-
ski dem Schauspieler starke, verlässli-
che Partnerinnen. Mendelssohn vollen-
dete die Partitur 1843, im Auftrag des 
preußischen Königs Friedrich Wilhelm 
IV. Die Uraufführung, von Ludwig Tieck 
inszeniert, wurde in Potsdam zum gesell-
schaftlichen Ereignis: Im Publikum saßen 
unter anderem Alexander von Humboldt 
und Bettina von Arnim.

Shakespeare lässt nicht nur die 
Grenzen zwischen Traum und Wirklich-
keit verschwimmen, er erzählt auch von 
Ordnung und Chaos, von sozialer Macht, 
Geschlechterrollen und Hierarchien. In 
der musikalisch-literarischen Fassung 
von Rufus Beck verschränken sich Text 
und Klang zu einem Theaterabend, der 
Shakespeare respektiert, Mendelssohn 
feiert und mit leichter Hand im Heute 
ankommt.

Ein Tropfen  
Zaubersaft genügt, 
und alle Gefühle 
verschieben sich. 
In Shakespeares 
„Sommernachts-
traum“ erscheint 
die Liebe als in-
stabil und mani-
pulierbar: ein sehr 
heutiger Gedanke 
in einer Welt, in 
der Attraktion als 
chemisch, psycho-
logisch oder sozial 
konstruiert gilt. 
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Mit Bechstein  
durch die Stadt
Bechstein Next Generation  

KAMMERKONZERT 

KlassikSommer Musikpreis

Sa., 4. Juli 2026  
Eintritt frei

14 Uhr	 Burghügel Mark 
16:30 Uhr	Kurpark 
19 Uhr	 Schloss Oberwerries

Picknickkonzert  
Für den uneingeschränkten Musikge-
nuss empfehlen wir eigene Sitzgele-
genheiten wie Picknickdecken, Klapp-
stühle oder Sitzkissen mitzubringen.Im Jubiläumsjahr verlässt die „Lange 

Nacht des Klaviers“ den Konzertsaal 
und lädt zu einer kleinen musikalischen 
Stadtrundfahrt ein. Gemeinsam mit der 
Carl Bechstein Stiftung veranstaltet das 
Westfälische Musikfestival Klavierkon-
zerte an kulturhistorisch wichtigen Or-
ten – kostenfrei und unter freiem Himmel. 
Für dieses Ereignis wird ein Bechstein-
Flügel auf einen eigens ausgerüsteten 
Lastwagen montiert und zu drei Statio-
nen gebracht: zum Burghügel Mark, zum 
Kurpark und zum Schloss Oberwerries.

Auf der mobilen Bühne stellen sich 
eine junge Meisterpianistin und zwei ih-
rer Kollegen vor. Die in Braunschweig 
geborene Rosa Marie Günter und der 
koreanische Konzertpianist Chi Ho Han 
wurden im Corona-Jahr 2021 von der 
Carl Bechstein Stiftung unterstützt. Als 
Pianist, Komponist und Saxophonist 
ausgezeichnet ist Johannes Obermei-
er, Preisträger des Internationalen Mu-
sikwettbewerbs der ARD, der Spitzen-
talente aus aller Welt anzieht.

„Wir freuen uns sehr, zum dritten Mal mit 
dem Westfälischen Musikfestival zu ko-
operieren und unsere Stipendiaten und 
Preisträger in Hamm präsentieren zu 
können“, betont Gregor Willmes, Vor-
stand der Carl Bechstein Stiftung. „Die 
Idee, zum Jubiläum verschiedene Orte 
der Stadt zu bespielen, verspricht ein 
besonderes musikalisches Erlebnis für 
Pianisten und Publikum gleichermaßen.“

Alle Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich eingeladen, mitzuwandern, mit-
zufahren oder mitzuradeln. Lassen Sie 
sich beflügeln!

Marie Rosa Günther

Johann Sebastian Bach  
Goldberg-Variationen BWV 988

Johannes Obermeier

Felix Mendelssohn Bartholdy 
Auszüge aus: Lieder ohne Worte

Peter Michael Hamel  
Es werden nur Steine bleiben

Maurice Ravel 
Valses nobles et sentimentales

Johannes Obermeier 
Scherzo über C-H-A-E

Franz Liszt  
Mephisto-Walzer Nr. 1

Johannes Obermeier 
Konzertparaphrase über 'Die Fledermaus'

Chi Ho Han

Ludwig van Beethoven 
Klaviersonate Nr. 21 op. 53,  
"Waldsteinsonate"

Johannes Brahms 
Intermezzo op. 118 Nr. 2

Robert Schumann/Franz Liszt 
Widmung

Fritz Kreisler/Sergej Rachmaninow 
Liebesleid, Liebesfreude

Maurice Ravel 
La Valse



Der neue Audi Q3 Sportback.
Designed für das Leben.

Der Rhythmus Ihres Lebens – Spüren Sie jeden Moment mit dem Audi Q3 Sportback.

Für den Alltag gebaut. Für das Leben gestaltet. Mit markanter Front, scharf gezeichneten Kanten und sportlicher Silhouette zeigt 
der neue Audi Q3 Sportback Stil und Dynamik. Ein Design, das nicht nur auffällt, sondern auch Emotionen weckt – für alle, die das 
Besondere suchen. 
Erleben Sie eine erhöhte Sitzposition für mehr Überblick im Straßenverkehr, kombiniert mit einem Innenraum, der durch hochwer-
tige Materialien und intuitive Bedienung überzeugt. Das weiterentwickelte Serienfahrwerk vereint hohen Fahrkomfort mit guter 
Fahrdynamik. Jetzt bei uns bestellbar.

Audi Q3 Sportback: Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 9,0–5,3 l/100 km; CO₂-Emissionen (kombiniert): 205–138 g/km;  
CO₂-Klassen: G–E

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

W. Potthoff GmbH
Hammer Straße/Ecke Hüserstraße, 59075 Hamm, Tel.: +49 2381 799801, info@potthoff.de, www.potthoff-hamm.audi
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FESTKONZERT
Zum 800-jährigen 
Jubiläum der  
Stadt Hamm

SINFONIEKONZERT  

Ludwig van Beethoven 
9. Sinfonie d-Moll op. 125

Julia Bauer Sopran

Janina Baechle Mezzo-Sopran

Jussi Myllys Tenor

Simon Bailey Bass-Bariton

Nordwestdeutsche Philharmonie
Chor des städt.  
Musikvereins Hamm
Chor des städt. Musikvereins  
zu Düsseldorf
Frank Beermann Leitung

Alfred-Fischer-Halle

So., 5. Juli 2026 | 19:30 Uhr
5 € bis 37,30 €

Die 9. Sinfonie war zur Eröffnung des 
Westfälischen Musikfestivals 2021 vor-
gesehen. Doch die Corona-Pandemie 
machte die Aufführung unmöglich. Nun 
wird sie endlich nachgeholt: Zudem kehrt 
das Westfälische Musikfestival für das 
Abschlusskonzert in die Alfred-Fischer-
Halle zurück. Kaum ein anderes Werk ist 
so eng mit großen historischen Momen-
ten und Übergängen verbunden – von 
Silvesterkonzerten bis zur Wiederver-
einigung – und eignet sich daher in be-
sonderer Weise, das Festival im Jubilä-
umsjahr der Stadt Hamm zu beschließen. 
Schillers „Ode an die Freude“ ist längst 
zur musikalischen Chiffre für Freiheit und 

Zusammenhalt geworden: ein Signal, 
das in einer Jubiläumsfeier ebenso stark 
wirkt wie in politischen Zeitenwenden.

Mit den beiden Chören, die sich 
für diese Aufführung zusammenschlie-
ßen, reichen sich die Stadt Hamm und 
die Landeshauptstadt Düsseldorf die 
Hand. Gemeinsam mit der Nordwest-
deutschen Philharmonie unter der Lei-
tung von Frank Beermann stimmen sie 
Beethovens Vertonung von Schillers Ver-
sen an. „Alle Menschen werden Brüder“ 
– diese Utopie wird im Jahr 2026 drin-
gender denn je benötigt.

Feuertrunken: Dieses Wort aus 
Schillers „Ode an die Freude“ 
reicht beinahe aus, um Ludwig 
van Beethovens monumentale 
9. Sinfonie zu charakterisieren. 
Aber natürlich besteht sie nicht 
nur aus dem berühmten Chor-
finale, das später  zur Europa-
hymne wurde. Gemeinsam mit 
der 5. Sinfonie hat sie das Bild 
des komponierenden „Titanen“ 
geprägt, der bis dahin unerhör-
te, revolutionäre Ausbrüche von 
Kraft in Töne goss. Der Kopfsatz 
ist ein von Blitzen durchzuckter 
Kosmos: Die Klänge verdichten 
sich wie Sternenstaub, der sich 
zu Planeten formt.
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ankeAuch Sie möchten sich für eines  
der wichtigsten Kulturprojekte in der 
Region Westfalen engagieren?

Dann nutzen Sie die Gelegenheit und sorgen  
mit Ihrem Engagement als Festivalpartner  
gemeinsam mit uns für kulturelle Vielfalt in einer viel-
fältigen Region.

Mit großer Leidenschaft  
unterstützen Sie das  
Westfälische Musikfestival  
seit vielen Jahren. 
Dafür sagen wir allen  
Förderern, Kooperationspartnern  
und Sponsoren danke!

Gerne beraten wir Sie umfassend zu den  
verschiedenen Möglichkeiten eines  
Sponsorings.

info@westfaelischesmusikfestival.de
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Mit unseren Festival-Abonnements  
erhalten Sie einen Preisnachlass von bis  
zu 40 % (auf den Basispreis):  

Abonnements

Klassik im Sommer 
Mozart ’26 | Mi., 24. Juni 2026
Freytag Trio | Sa., 28. Juni 2026
Klavierduo Walachowski & Rufus Beck | 
Do., 2. Juli 2026
Beethoven 9 | So., 5. Juli 2026
Abopreis
95,50 € | erm. 73,50 €

Crossover im Sommer 
FEDERSPIEL | Fr., 19 Juni 2026
lautten compagney BERLIN & Reginald 
Mobley | Do., 25 Juni 2026
ensemble feuervogel | Mi., 1. Juli 2026
Beethoven 9 | So., 5. Juli 2026
Abopreis
106,00 € | erm. 81,50 €

Hamm 800-Abo
Mit dem „Hamm 800-Abo“ sichern Sie 
sich den Eintritt zu allen kostenpflichtigen 
Konzerten und genießen einen exklusiven 
Preisvorteil von 40 % – limitiert auf nur  
20 Stück.

Ermäßigungen 

Ermäßigte Ticketpreise gelten für  
Studierende (Ausnahme: Gasthörer- und 
Seniorenstudium), Teilnehmer:innen des 
Bundesfreiwilligendienstes und freiwillige 
Wehrdienstleistende, Arbeitssuchende, 
Asylbewerbende, Auszubildende, Sozial-
leistungsberechtigte und Schwerbehin-
derte. Sofern Schwerbehinderte durch die 
Vorlage eines Ausweises  
die Notwendigkeit einer ständigen Be-
gleitperson nachweisen können, hat diese 
Person freien Eintritt. 

Schüler:innenkarten 

Schüler:innen, die einen entsprechenden 
Ausweis vorlegen, erhalten die Eintritts-
karten zum Preis von 5,00 €. Schüler:innen-
karten können nicht mit anderen Ermä-
ßigungen, Abonnements oder Packages 
kombiniert werden. 

Gruppenermäßigung

Gruppen ab 20 Personen erhalten ihre 
Tickets in allen Preisgruppen zum  
ermäßigten Eintrittspreis.

Open-Air-Konzerte

Open-Air-Konzerte werden ausschließ-
lich bei einer amtlichen Unwetterwarnung 
abgesagt oder nach Möglichkeit in eine 
unserer Indoorspielstätten verlegt.

Informationen erhalten Sie über unsere 
Wetterhotline: 02381 17-5517 oder unter 
www.westfälisches-musikfestival.de

Erstattungen

Ticketkosten werden ausschließlich unter 
Vorbehalt einer Konzertabsage des Veran-
stalters aufgrund höherer Gewalt erstattet.

Sie können Ihre Konzertkarten rund um die 
Uhr online über unsere Website buchen:

www.westfälisches-musikfestival.de

Darüber hinaus stehen Ihnen die  
Mitarbeiter:innen unseres Kartenbüros 
gerne für Ihre telefonische  
Kartenbuchung zur Verfügung. 
 
Telefonische Kartenbestellungen  
können von montags bis donnerstags  
von 08:30 bis 12:30 Uhr 
und 14:00 bis 16:00 Uhr  
entgegengenommen werden.

Tickethotline 02381 17-5555

In den folgenden Vorverkaufsstellen  
können Sie Ihre Tickets auch  
vor Ort kaufen:

Büro für Kultur und Tourismus  
der Stadt Hamm,  
Ostenallee 87, 59071 Hamm, 
Tel.: 02381 17-5555

Verkehrsverein „Insel“ Hamm,  
Willy-Brandt-Platz 1, 59065 Hamm,  
Tel.: 02381 234 00

Ticketshop des Westfälischen Anzeigers, 
Gutenbergstraße 1, Eingang Widumstraße, 
59065 Hamm 
Tel.: 0800 800 0105

Informationen
zu Tickets & Abos 
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